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Amtlicher Hheil.
LeiueKSuigliche Koheit der Hroßherzsg haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Großh. Bahninspekior
Kratt in Baden die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner

Majestät dem König von Württemberg verliehe¬
nen Ritterkreuzes erster Klasse des Königlichen Friedrichs-
Ordens , sowie des ihm von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg -

Schwerin verliehenen Berdieustkreuzes in Gold des Haus -
ordenS der Wendischen Krone zu ertheilen .

Leine Königliche Koheit der Hroßherzsg haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Gendarmerie-Wacht¬
meister Franz Xaver Blum - Neff . in Stockach und dem
Polizei -Wachtmeister Philipp Jakob Greif in Konstanz die
unterthänigft nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen de- ihnen von Seiner Majestät dem Deut¬
schen Kaiser , König von Preußen verliehenen König¬
lich Preußischen allgemeinen Ehrenzeichens zu ertheilen .

Uicht-Urntücher Werl.
Telegramme .

f Gastrin , 3 . Aug. Die Ankunft des Kaisers von
Oesterreich Hierselbst zum Besuch des Kaisers Wilhelm wird
am 10 . August erwartet .

f Wie « , 2 . Aug. Die „Polit . Korresp. " meldet aus
Bukarest : Die Fürstin von Rumänien trifft am Montag in
Wien ein und geht in ein deutsches Bad . Der Minister
des Aeußern , BoereScu, trifft ebenfalls am Montag in
Wien ein und unternimmt eine Rundreise zur Verständigung
mit den Berliner Siguatarmächten in der Juden - Frage.

Paris , 4 . Aug. Im achten Arrondissement von Paris
wurde der konservative Riant zum GemeinderatS-Mitgliede
gewählt.

j- Ranch , 4 . Aug. Gelegentlich der Beantwortung eines
Toasts kündigte der Maire von Belfert an , daß Belfort eine
ähnliche Feier wie die hiesige vorbereite .

f London , 2 . Aug. Unterhaus. Northcote erwiderte
auf eine Anfrage Macdonald's , von der Nachricht der
„Times " , daß England seit Jahresfrist die Vorbereitungen
Marokko'S zu einem Konflikt mit Spanien unterstütze, sei
ihm nichts bekannt.

f London, 2 . Aug. Das „Reuter'sche Bureau " meldet
aus Konstantinopel: In der Befika- Bai sind sechs eng¬
lische Panzerschiffe angekommen. In Salonichi wird die
Ankunft eines französischen Geschwaders erwartet.

j - London » 2 . Aug ., Abends. Das „Reuter'
sche Bureau "

meldet aus Simla von heute : Das Telegramm deS „Globe"
betreffend die Verbreitung der Cholera unter den aus Afgha¬
nistan zurückkehrenden indischen Truppen ist unrichtig. Die
vom „ Globe " erwähnten Regimenter hatten zwar vor
7 Wochen nicht unerheblich durch Cholera gelitten, aber seit¬
dem ist die Krankheit erloschen.

Mstmißeu.
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 182 .)

Ernst hörte aufmerksam zu , um so mehr , als er dadurch , ohne zu
fragen , von Raphaele erfuhr . Belebte dach auch seine Einsamkeit ein
liebes Erinnerungsbild , zog doch auch durch feine Träume ein lieber
Name und lebte doch auch in ihm ein frohe » Hoffen .

Mit innerem Jubel veruahm er , daß Frau Fernow und die Tochter
den Sommer in Roschau zubringen wollten ; dann fand er Gelegen¬
heit , dem schönen Mädchen , da» einen so tiefen Eindruck ans ihn ge¬
macht hatte , näher za treten .

Unter wechselnden Gesprächen waren sie bald in Nieder - Roschan
angekommru , wo Ernst fein Geschäft rasch abmachte . E » war aber

doch schon spät , al » sie wieder au der Baustelle aulangten , und al¬
ter . Schulmeister durch den Park gegen den Wald schritt , schien bereit »
der Mond durch die Bäume und nächtlich rauschte r» in den Wipfeln .

II.
» m Bahnhöfe von Nieder - Roschan herrschte rege » Leben . MeS ,

wa » der gräfliche Marstall in Roschau an Wagen und Pferden auf -

bringe » konnte , wartete hier ans die Ankunft der Gräfin und der von

ihr Geladenen . Ungeduldig scharrten die Pferde im Sande , während
die Diener und Reitknechte sich die Zeit mit den Dorsmädchrn und

Barsche « vertrieben , die heute — e» war Sonntag — Muße hatten ,
die Ankunft der vornehmen Herrschaft und da » Fest mit aozuseheo .
Da standen sie nun plaudernd und scherzend , sich die Herrlichkeiten
schon im voran » oaSmalend , die der Lag bringen wußte . Ein Dutzend
kleiner Mädchen in weißen Kleider » , mit farbigen Bändern geschmückt,
hielten Körbe voll Blumen , die sie de» Damen zu überreichen hatten .
Die hübschest, „ n den Kleinen , ein blonde » Sind mit langen Zöpfen ,
frischen Wangen und blauen Augen , trog ein prachtvolle » Rosenbou -

London, 3 . Aug. Das „ Reuter '
sche Bureau " meldet aus

Capetown vom 15 . Juli via Madeira : General Chelms-
ford hat seine Demission gegeben und ist nach Durban zu¬
rückgekehrt .

f Konstautinoprl , 3 . Aug. Der Sultan bewilligte
Khereddin Pascha und Mahmud Nedim Pascha je eine Mo¬
natspension von 15,000 Piaster. — Die Ernennung des
türkischen Gesandten für Montenegro steht bevor .

Deutschland .
Berlin , 2 . Aug. Der Kaiser wird den getroffenen Be¬

stimmungen zufolge bis zum 12 . d. M . einschließlich in
Gastein bleiben und dann auf Schloß Babelsberg bis zur
Reise zu den Kaisermanövepn in Preußen und Pommern
residiren . lieber einen in Ischl zu machenden Besuch steht
noch nichts fest, doch ist derselbe nicht unwahrscheinlich . —
Die bisherigen Einnahmen der Berliner GcwerbeauSstellung
berechtigen zu der bestimmten Erwartung, daß ein sehr er-
heblicher Ueberschuß erzielt werden wird . Man beabsichtigt ,
denselben zum Bau eines Künstlerhauses , in welchem dauernd
kunstgewerbliche Ausstellungen sich befinden sollen , zu ver¬
wenden . Wie wir hören, nimmt die Frau Kronprinzessin
ein besonderes Interesse an der Verwirklichung eines solchen
Planes nach dem Muster des Sydenham - PalasteS in Lon¬
don . Die hohe Frau hat wiederholt Gelegenheit genommen,
sich dem Komttö gegenüber zu äußern , wie erwünscht es sei,
den Schönheitssinn des Volkes und den Eifer der Gewerbe¬
treibenden durch solche Ausstellungen zu wecken .

Das sächsische Kadctteninstitut sieht einer durchgreifenden
Reform entgegen . Einstweilen sollen die bisherigen Uni¬
formen der sächsischen Kadetten denen der preußischen Platz
machen, der bisherige Degen durch das Seitengewehr und
das Käppi durch den Helm ersetzt werden . Ferner wird
eine Verschmelzung des Dresdener Kadettencorps mit der
Centralanstalt in Lichterfelde erfolgen , sobald dafür der
nöthige Raum beschafft sein wird .

Berlin , 2 . Aug. Zum Unglücksfall aus dem „Renown "
erhält das „Fremdenbl . " von fachmännischer Seite folgende
Mittheilungen :

„ Da » geplatzte Geschütz ist eine kurze 24 >Centimeter -Gnßftahlring -
Kauone , deren Rahrlänge 4800 Millimeter , deren Seeleulänge 4081
Millimeter beträgt und welche «in Gewicht von 13,500 Kilo hat . Die
Munition besteht aus Granaten von 164 , bez« . 135 Kilo , die Ladung
der Eartouche in 38 Kilo pri - matischen Pulver ». Die am Unglück »«

tage verfeuerten Geschosse waren Zündergraaaten im Gewichte von
135 Kilo . Durch da » Zerspringen diese» Geschütze» wird die Frage ,
ob Geschosse Blei - «der Kupferführung haben sollen , non wohl end -

giltig zu Gunsten der Aupferringe entschieden werden . Da » Unglück
auf dem „ Renown "

, so schmerzlich «» ist, hat doch den Werth eine »
wissruschastltchen , in diesem Falle kriegSwissenschastlichen Experi¬
mente » ; nur der Bleimantel de» vorerwähnten Geschosse» hat den
Fall verursacht . Da » Zerspringen de» Geschütze» ist nämlich beim
Schuß einer Züudergranrte mit Bleinmhklluvg durch Berkeilnng der¬
selben im Rohr erfolgt . Interessant auch für nichkmilitärische Kreise
ist e» daher , daß der Fall weder der Konstruktion , noch dem Material
der 1870 gelieferten Kanonen , sondern einzig und allein dem Geschoß
zur Last fällt , da» offenbar unter dem Bleimantel rissig war . Seit
neuerer Zeit find aber vorzugsweise Beschaffe mit Kupferführung im
Gebrauch . Sollte e» sich nun ereigne » , daß eine » dieser Geschosse

quet , da» für die Gräfin bestimmt war , und fühlte sich in dieser
Würde so wichtig , daß fie weit ab von den Andern stehend keinen
Theil an deren Plaudern und Spielen nahm .

Aus allen Gesichtern la » man die Spannung der Erwartung , die
sich endlich , al » der schrille Pfiff da» Nahen de» Zuge » verkündigte ,
in einem allgemeinen „Sie kommen !" Lust machte .

Rosch ordnete ein Wink von Erich , der e» nicht hatte über sich ge¬
winnen können , die Gräfin erst in Roscha » zn empfangen , die Kin¬
der , die Kutscher und Diener eilten zu den Wagen und Pferden , wäh¬
rend die Schaulustigen sich hervordrängten .

Schon hielt der Zug am Stationsgebäude und die Wagen wurden
geöffnet ; die Gräfin war unter den Ersten , die auSstiegrn . Erich hatte
fie von weitem schon gesehen und eilte hinzu . Ihr Vetter Ubraniew
bst ihr eben die Hand , ihr behilflich zu sein , fie aber mit einem ihrer
gewinnendsten Lächeln wandte sich zu Erich , und sich auf seinen Arm
stützend , stieg fie au ». Erich dünkte fie nie schöner al » heute in dem
duftigen Sommerkleide , mit dem kleinen runden Strohhnte , deffen
Maiblumen - Rankeu sich in ihr goldene » Haar flochten , fast vergaß er ,
daß fie heute wohl kaum für ihn da sein werde , und daß jetzt beson¬
der» ihre Aufmerksamkeit ihren Gästen gehörte . Sascha entging die»
nicht und ein eigenthüwlichr » Lächeln spielte um ihren Mund , al » fie
sagte : „ Ich freue mich sehr auf unser Fest , lieber Fernow , und auf
die Utberraschnngeu , die Eie na » bereitet haben , Sie sehen , ich bringe
genug Neugierige mit ."

Nun nahten dir Kinder mit ihren Blumen , die freundlich von den
unterdessen auSgestiegeneo Damen ausgenommen wurden . Die Gräfin
nahm die Rosen , die ersten de» Jahre », mit sichtlicher Freude in Em¬
pfang , dabei weilte ihr Auge wie sinnend aas den herrlichen Blüthen ,
dann sagte fie zn Erich , »er noch io ihrer Nähe stand , jedoch so . daß
e» Alle hören konnten : „E - wäre egoistisch, wallte ich die Rosen für
mich allein behalten , theilen Sie mit mir , Herr Fernow , dem Künst¬
ler die Rose in Erwartung de» Lorbeer »." Dabei löste fie mit ge-

risfig würde , so bliebe die» nicht verborgen , denn die Kupferlinge um¬
hüllen da» Geschoß nicht so vollständig wie der Bleimsruel , sondern
bedecken im Gegeutheil nur kleine Partien desselben. Diese Blei -,
bez« . Kupferführung hat den Zweck, durch Anschmiegen de» Ge¬
schosse» an die Kanäle der Geschützseele dem Geschoß jene drehende
Bewegung zu gebe« , welche dessen Tragweite nnd lebendige Kraft er¬
höht . E » ist bei den oben angeführten Ziffern der Ladung begreif¬
lich, daß eine Verkeilung de» Geschosse» im Kanonenrohr , wenn die
mächtigen Palvergase einen Ausweg suchen, zu gewaltsamer Vernich¬
tung de» Geschütze» führen müssen . E » ist ein feststehende» Axiom ,
daß kein Geschütz konstruirt werden kann , welche» den Anstrengungen ,
die dadurch entstehen , daß sich im Rohre ein Beschoß verkeilt , wider¬
stehen könnte — wenn e» eben den sonstigen artilleristischen Anfor¬
derungen genügen soll . Seine Majestät der Kaiser ließ sich sofort
nach Eintreffen der traurigen Nachricht , sowie nach erfolgter Soasta -
tirung der Ursachen de» Ereignisse » au »skhrlichea Bericht erstatten .
Wir können hinzvfüge « , daß die obigen Ausführungen dem Seiner
Majrfiät erstatteten Bericht entsprechen ."

/S Berliu , 3 . Aug. Nachdem Seme Majestät der Kaiser
das Patent für den General-Feldmarschall v . Manteuffel
zum Statthalter von Elsaß Lothringen vollzogen hat, ist
deßgleichen die Ernennung des bisherigen Uuterstaatssekre -
tärs im Reichskanzler -Amt für Elsaß-Lothringen , Herzog,
zum Staatssekretär in den Reichslanden unter gleich¬
zeitiger Verleihung des Ranges eines Staatsministers mit
dem Prädikat Excrllenz erfolgt . Zu Direktoren der Abhei¬
lungen des Innern , der Justiz und der Finanzen bei der
Regierung zu Straßburg sind v . Pommer- Esche , bisher Vor¬
tragender Rath im Reichskanzlrr -Amt für Elsaß-Lothringen,v . Puttkamer, erster Generaladvokat in Kolmar i. E ., und
vr . Mayr , bisher königl. bayrischer Ministerialrath, ernannt.
Es tritt mithin vom 1. Oktober d . I . ab, wie der „ Reichs¬
anzeiger" gestern gemeldet, die Funktion der Statthalter¬
schaft und die von ihr reffortirende Civilverwaltung in
Kraft.

-f Erfurt , 2 . Aug. Bei der Reichstags-Wahl erhielt von
9422 abgegebenen Stimmen Minister vr . Lucius 5050 ,

i Träger ( Fortschritt ) 2267 , Kapell (Socialdemokrat ) 1648 .
Minister vr . Lucius ist somit wiedergewählt .

-j- München , 2 . Aug. Der Landtag nahm den Nachtrag
zu dem AuSführungSgesetz der Reichs-Strafprozeßordnung
ohne Debatte einstimmig an, ebenso das Erbschaftssteuer -Ge¬
setz. Hierauf wurde die Debatte über das Eisenbahn - Gesetz
fortgesetzt . Fischer beantragt eine Bahn Kempten-VilS mit
Rücksicht auf das Fernbahn - Projekt. Völk und Jörg spre¬
chen für den Antrag. Minister v. Pfretzschner erklärte, di¬
plomatische Informationen in Wien hätten ergeben, daß die
österreichische Regierung neuerdings das Projekt der Arlberg,
bahn urgire und der Fernbahn ungünstig sei . Der Antrag
Fischer 'S wurde angenommen . Hermann beantragt , in den
Artikel 1 einzufügen : Eine Bahn Weiden über Bohenstraußund Waidhaus zum Anschlüsse nach Pilsen. Der Antragwurde mit 65 gegen 59 Stimmen angenommen . Der An¬
trag Hofer's auf eine Bahnlinie Bamberg -Steigerwald -
Kitzingen wird abgelehnt, ebenso Senestrey 's Antrag aufeine» Anschluß von Berchtesgaden an die Salzburg -Halleiner
Bahn . Der Artikel 1 hat nunmehr 28 Nummern und wird
mit 80 gegen 45 Stimmen angenommen . Am Montag
folgt die Berathung über die Gebührenordnung .

schickt » Hand die schönste der halb aufgeblühten KnoSpen an » dem
Bouquet und reichte fie ihm , deffen leuchtende Blicke wehr sagteil , al »
alle Danke »worte .

Nicht weit von den Beiden stand Maxime Ubraniew , dessen Mienen
nicht » Gute » für Erich weissagten , der nun schon die zweite Gnnst -
bezeugnng der Gräfin empfing .

Einem anderen Grfichte entlockte die kleine Szene ein fast mitleidi¬
ge» Lächeln : Benedikt Hohen . Ellernsel » hatte feine eigenen Gedanken
über Sascha und den Architekten .

E » war eine glänzende Gesellschaft , die vornehmste der vornehmen
Welt , Gräfin Heeren » auSgewählter Krei», darunter fehlte auch der
SanitStSrath nicht , der jetzt zu Erich trat und in etwa » spöttisch- bo»-
haftrm Tone sagte : „Wie geht'», lieber Freund , mau hat snootzs ,
gratulire , gratulire . "

Die Damen und älteren Herren »erlheilten sich in die Wagen , wäh¬
rend die jüngeren Herren die Pferde bestiegen und unter dem lauten
Jubel der Landleute , Lenen der glänzende Zng ein seltsame » Schon ,
spiel war , ging e» in raschem Trabe Roschau zu .

Erich saß im Wagen der Gräfin , die ihn mit den Worte » dazu
anfgefordert hatte : „ Sie müssen mit mir fahren , ich habe Manche »
zu fragen nnd später kaum mehr Gelegenheit dazu." Damit hatte fie
de» kleinen Korbwagen bestiegen, dessen fie sich in Roscha « meist be¬
diente , und war so der Nothwendigkeit enthoben , noch einen Dritten
einznladrn .

Erich war mit dieser Anordnung natürlich zufrieden , um so mehr ,
al » fie durch ihre Worte der Gesellschaft z» verstehen gegeben hatte ,
daß fie mit dem Architekten allein sein wollte, so daß die reitenden
Herren sich in dirkreter Entfernung hielten .

Wie oft , seit er sern von ihr , hatte Erich eine solche halbe Stunde
mit Sascha ersehnt , glaubend , ihr tausend Dinge sagen zn müssen ,
jetzt , da diese Stunde ihm vergönnt , fehlte ihm jede» Wart , seldft da »
Alltäglichpr wollte nicht über seine Lippen »ud iu ihm brau »te » ub



Oesterreichische Monarchie .
^ Wie « , 2 . Aug . Graf Taaffe ist heute aus Ischl

zurückgekehrt und hat die volle kaiserliche Genehmigung
sowohl seines Programms , als der Mittel , dasselbe in

Szene zu setzen , zurückgebracht . Absolut nichts außer¬
halb des Rahmens der Verfassung , die thunlichsten
Konzessionen innerhalb ihres Rahmens — das ist das

kurze Rezept , und dabei kann Niemand , und auch der Staat

nicht , zu schaden kommen .

Wien , 2 . Aug . ( « . Ztg .) Die Blätter melden : die Pforte
sei zur Uebernahme einer Erklärung ausgefordert worden ,
welche die Unwiderruslichkeit des Jnvestitur -Fermans für
den neuen Khedive formell konstatire . Es scheint dabei min¬

destens ein Mißverständniß unterzulaufen . Die Pforte hat
bekanntlich den Inhalt des FermanS den Westmächten be¬
kannt gegeben , und es ist , beiläufig bemerkt , soeben der eng¬
lische Botschafter in Konstantinopel angewiesen worden , das

Einverständniß Englands mit ihm amtlich zu notifiziren .
Enthält nun der Ferman — was ich nicht weiß — die

Unwiderruflichkeitsklausel , so versteht es sich von selbst , daß
England ihn nur mit dieser Klausel acceptirt hat ; enthält
er sie aber nicht , so wird schwerlich noch nebenher über die

Widerruflichkeit oder Unwiderruflichkeit gestritten werden . —
Die Kaiserin wird , wie ich zuverlässig höre , am 12 . August
in München eintreffen . Die Brautwerbung des Königs von

Spanien wird — natürlich um später und beim Kaiser
formell wiederholt zu werden — zunächst in Biarritz er¬

folgen . Dorthin ist die Erzherzogin Elisabeth mit ihrer
Tochter , der Erzherzin Christine , gestern abgereist , und dort !
wird sich , vielleicht unter einem Jncoguiio , welches auch die
Cortes respcktiren , der König Alfonso einfinden , wenn nicht
etwa die beiden Erzherzoginnen , die Lage des Brautwerbers
würdigend , einer Einladung stattgeben , die nahe Grenze zu
überschreiten und den König auf spanischem Boden zu em¬

pfangen .

Italien .
-f Genua , 3 . Aug . Gestern sind der König und die

Königin , der Prinz von Neapel und der Prinz Amadeus

hier eingetroffen .

Frankreich.
Paris , 3 . Aug . In Nancy waren gestern die

Feste schon in vollem Gange : es gab eine Gartenbau - Aus¬

stellung , die Einweihung einer neuen Wasserleitung , welche
der Stadt das Wasser der Mosel zur Verfügung stellt , ein
Schauturnen , ein Besuch der Frau Thiers in den Markt¬
hallen der Stadt und endlich die Abkunft der Pariser Ho¬
noratioren . Ein Aufruf deS Maires , Hrn . Bernard (der

übrigens dieses Ehrenamt niederzulegen im Begriff ist , um
einen Platz im StaatSrath einzunehmen ) , fordert die Bevöl¬

kerungen zu einer ruhigen Haltung auf , was wohl nichts
Anderes sagen will , als daß sie jede Heraus sorde -

rung gegen den deutschen Nachbar zu vermei¬
den hätten . Die klerikale und reaktionäre Presse von

Französisch - Lothringen äußert sich über diese ganze Festivität
sehr ungebrrdig und das hervorragendste ihrer Organe , die

„ Gazette de l ' Est " , gibt in ihrer Parteibosheit folgende ge -

harnischte Dichtung zum Besten :

kenäsiit Hiis vous eksotss , klstr ss iLwöllts st plsurs
Ulis I?L PLS guittL S6S vStöwellts äs äeuil ,
1,8 eults äu xassS äuus sou Lms äeweure ;
Ifangs äs ls, Ooulsur s'sst assis ä sou seuil .
DIIs ns cowprsnä xgs , superbe su ss, iristesss ,
I,es kötss äout Xsuex xröxsrs lg splsnäeur ,
Xi vos ekauts iussus6s , ui votrs kolls ivresss .
^ver -vous oudliö gus Llstr sst votrs soeur ?

tobte et wie eine stürmische Fluth , deren Wogen er sich vergebens zu

stillen bemühte . ( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte « .
— Bon den ZuluS gefangen . Ernest Grandier , geboren

in Bordeaux , ein starker , großer Mann , dient in der irregulären
Kavallerie . Bei der Erstürmung deS Zlombam - BergeS , den Um -

bellini vertheidigte , wurde Grandier von den Zulu » gefangen ge¬
nommen . Umbellini , nach dessen Kraal der Gefangene gebracht wor¬

den war , schickte ihn an Tetewayo als Geschenk. Halb verhungert
and verdurstet im LöntgSkraal angelangr , wurde Grandier aller seiner

Kleidung beraubt und nackt an einen Pfahl gebunden , jedoch so , daß

er die Füße kaum bewegen konnte , Hände und Arme waren an den

Pfahl geschnürt , unter den Achseln ond vor der Brust waren Riemen

so gelegt , daß der Unglückliche sich nicht vorwart « beugen und folglich
»uch nicht kauern oder setzen konnte . So stehend mußte er mehrere

Tage verharren , deS Tage » den glühenden Sonnenstrahlen , de « Nacht -

der eisigen , leuchten Kälte auSgesetzt (denn e» ist jetzt im Zaluland
Winter ). De » Morgens wurde er mit Stockhieben bearbeitet , um den

Blutumlaus wieder herznstellen . Man stopfte ihm al» Nahrung
Maiskörner in den Mund . Endlich kam Cetrwayo , sein Geschenk in

Augenschein zu nehmen . Der König setzte sich vor demselben aus ein

Leopardenfell nieder , seine Iduna » ( Käthe ) nahmen iw Halbkreise

hinter dem Könige Platz , de» König » Frauen kamen aus den Hütten
und , in die Hände klatschend , spien sie auf den Gefangenen . Deren

Bitte , ihnen den Gefangenen zum Martern zu übergeben , wurde je¬

doch nicht gewährt , denn nach einigem Berathrn wurde beschlossen,
ihn , ehe der Mond sich erneuere , an Umbellini zurückzuschicken , der¬

selbe solle ihn dann mit einem Messer nach und nach in lleine Stücke

zerhacken lassen . Nach einigen Tagen wurde Grandier zwei ZnluI

zum WeitertranSportiren übergeben . Auf dem Wege erlaubten sie
Grandier , sich in ein MatSseld zu begeben , um sich Nahrung zu

suchen . Mittlerweile legten die ZuluS die Waffen ans den Boden .
Grandier ersaßt « in einem günstigen Momente einen Assegay , mit ,

welchem er den einen Zulu lodtstach , ebcns » rasch ergriff er die Schieß - l

Waffe deS anderen , der eilig die Flucht ergriff . Grandier verbarg fich !
in einer Schlucht und wurde von einer Zuluarmee . 15,000 Mann t

stark , die vorüberzog , nicht gesehen . Die Sanne als Kompaß be - ^
nutzend , kam er , erschöpft und in schrecklichem Fieber , im Kambnla -

Lager an . Da er erst 28 Jahre alt ist, glaubt der Arzt , daß er die s
Krankheit überstehen werde .

Huauä I'ötenüarä xermain Lotte sur sss murailiss ,
Hurmä Lismareü xrss äs von» müsse sss dataillons ,
liorsyn 'il kanärait drunter l'k^wus äss kunöraillss ,
üisssr !e ärupsau noir au toit äs vos maisoos ,
I .orsgn 'rl tanärait plsursr , songsr ä nos ädaitss ,
Xs point s'suorzusiUir ä' uöe enorme ran ^on,
Xi coovertir son äeuil sn riäicutes totes ,
Dans Is passe orusl puissr uns lstzoo,
Vons alles vous Zrlmsr , soläats äs masearaäs ,
(Lauter la Llarssillaiss ä tont les earrstours ,
Oomms äss kistrious taire votrs paraäs ,
vöditsr en plein » ir vos stupiäss äiseours ,
kroweosr snr nn odar la gönne Rsxudligue ,
8ans Konto etaler l 'or L l'enoemi eomptö ,
§ airs wontre ä nos xsux ä'uos gois iwpnäigue ,
Oorsgus Llsts st LtrassdourZ n'out plus la libsrtö !

I 'ant gn 'un ^ nglaiz veout sur la terre äe k'ranee ,
äeanne ä'rlro , la 1-vrrains , a wardie , glaive en warn ,
Vs tont ls sol ganlois vonlant la äelivranoe ,
Xe xensant trlomxlrer izn'an terme äu clremio .

Ein Priester , der Pfarrer der Gemeinde Marvache , wel¬

cher bei der Ankunft der Minister in die Ruse ausbrach :

„Nieder mit der Republik ! Nieder mit dem Artikel 7 ! "

wurde rasch zum Schweigen gebracht und auf den nächsten
Posten geführt , wo man ihn nach einem kurzen Verhör wie -
der entließ .

Heute Mittag um 1 Uhr wurde das ThierS - Denkmal

feierlich enthüllt .
Der Akademiker Legouve verlas zu Füßen des Denk¬

mals „ Stanzen an Hrn . Thiers " . In denselben wird aus¬
geführt , daß drei Männer in diesem Jahrhundert die Ge¬
schicke des Vaterlandes bestimmt und von Grund aus ver¬

jüngt haben : der Italiener Cayour , der Franzose Thiers
und der Deutsche Bismarck . Wir können uns nicht ver¬

sagen , auch die in ihrem Pathos lebhaften Verse mitzutheilen ,
in welchen der deutsche Staatsmann apostrophirt wird :

X'sst -es äono xus äs lui , üe sn mniu li^ inissnnte ,
Vs son eosur tont zonüä äs I 'orZueii äu plus kort,
tzns äs notrs ssuvour In xsrole xuissnnts
Lrrneks es Inmbonu äs In Kranes : Lslkortl
Venss äono , vous gu 'iei g

' oss invoguer snns ernints ,
— 6sr s'sst vous konorsr «gus äs vous invoizusr —
Rneontes -nous In lutts strnnAs , nräsnts st snints ,
Oü vnioaueur et vninou viorsnt s'sntre - ekognsr .
Rsäitss - nous — vous ssul pouves nous Iss reäirs —
Oes suppliontions , ess äSüs , es ädirs . . . .
lout es qui gnillissnot ä 'iwprävu , äs snsrS ,
v 'uu xrnnä eosur spsräu , ä'un zrnnä komme inspirs ,
Vs vos - msins , ninlZrs vous , n knit tomdsr les nrmss ,
vnns vos xeux stonvss » knit mootsr les lnrmss ,
Xt nous rsnäit enün , öeknpps äu linosul ,
Os üls ä'nutnnt plus eksr , <zu'on nous ls rsnänit ssul !
^ goute ^ j ngouten, commsnt — suklims ekuts ! —
II towkn terrnsss pnr äix ksurss äs lutts ,
Oomwsnt , sntrs vos drns , emportsnt es vnlnigueur ,
Vous , I 'kowms nu eosur äs ksr, vous , l 'lilustrs mogusur ,
Vous inirss , zur son eorps tont krissonnnnt äs titzvrs
Votrs wnntenu äs guerrs , st eowmsnt votrs Itzvrs
'löst dns lui wurmurn cs wot tsrrikls st äonx :
» OK ! vsuvrs komme ! l?nuvrs komme ! ötnit -es äone snr vous ,
Ous äevnit rstomker cetts ekkro^ndls tLeks ? »

Versailles , 2 . Aug . Die Deputirterikammer hat das Ge¬
setz betr . den Dienst des Generalstabcs definitiv angenom¬
men . Der Vorsitzende der Zolltarif - Kommission , Malszieux ,
sprach die Hoffnung aus , daß die Tarife noch vor Ende
dieses Jahres angenommen sein würden .

Ministerpräsident Waddington verlas im Senate und in
der Deputirterikammer ein Dekret , durch welches die Session
für geschloffen erklärt wird . Die Wiedereröffnung der Kam¬
mern wird in Paris zwischen dem 25 . November und dem
1 . Dezember stattfinden .

d : Naury , 3 . Aug . Seit dem Abzug der deutschen Okku¬
pationstruppen ging es in hiesiger Stadt nie mehr so leb¬

haft zu als heute , anläßlich der Enthüllung des Thiers .
Denkmals . Die Statue stellt Thiers in der charakteristi¬
schen Stellung dar , welche er bei seinen Parlamentsrrden
einzunehmen pflegte . Ueber den Kunstwerth des jedenfalls
sehr realistisch aufgefaßten Denkmals sind die Ansichten sehr
getheilt . Die gehaltenen Reden wurden trotz der unerträg¬
lichen Hitze mit ungeheuerm Beifall ausgenommen . Der

Fremdenzudrang aus allen Theilen Frankreichs und Elsaß .

Lothringens war gestern und heute ein über alle Erwartung
großer , so daß ungeachtet der von Seiten des Gemeinderaths
getroffenen Vorkehrungen nur mit größten Schwierigkeiten
Quartiere aufzutreiben waren . Für den morgigen Tag wird
die unentgeltch zu besuchende landwirthschaftliche Ausstellung
sowie der reiches Material für die Schaulust bietende Fest -

zug einen Hauptanziehungspunkt für das Landvolk bilden .

Großbritannien .
f London , 2 . Aug . „ Times " verbreitet fich über die

hochbcdeutenoen Ergebnisse , welche durch den Berliner Ver¬

trug bisher schon erreicht seien , und nimmt aus der allge¬
meinen Befriedigung über dieses Resultat Veranlassung , di:
besonderen Verdienste des Fürsten Bismarck um das Zu -

standrkommen des Vertrages in warmer Weise hervorzuheben .
Dem Staatsmann ?, welcher gewissermaßen als Schiedsrich -

richter des diplomatischen Streites fungirte , dürfte sicher
! nicht die Anerkennung versagt werden , daß das Zustande -
! kommen des Vertrages in hervorragendem Maße seinem festen
! und umsichtigen Einflüsse zu verdanken sei . „ Times "

! knüpft hieran die ermuthigende Hoffnung , daß die orientali -

sehe Frage auch künftig einen befriedigenden Verlauf nehmen
und der Berliner Vertrag die permanente Basis der zukünf¬
tigen Entwickelung der europäischen und astatischen Türkei
bilden werde .

Rußland .
Aus St . Petersburg vernimmt der „ Globe " , daß eine

russische Expedition von Taschkend aufgebrochen ist, um Dw -
waz und Karategin an der Grenze des afghanischen Turke -
stan zu erforschen . Darwaz grenzt an Badakschan und ist
bis jetzt von Europäern nicht erforscht worden . Die For .
schungscxpedition besteht aus Kapitän Hermann vom russi¬
schen Generalstab , 1>r . Smcrnoff , der voriges Jahr den

Pamir erforschte , und einer Kosakeneskorte . Zn den Auf¬
gaben der Expedition gehört auch die Ermittelung des Stau -
des der Angelegenheiten in Badakschan , sowie der Gesinnun¬
gen deS Volkes gegen den neuen Herrscher , den Emir Jaknb
Beg . — Wie der „ Daily News " gemeldet wird , ist in St .
Petersburg vor wenigen Tagen aus Taschkend die Nachricht
von Grenzeinsällen eingegangen . Die Kirgisen , welche China
lehnspflichtig sind , hatten eine große Anzahl von Pferden
den Kirgisen des Distrikts Serghiapol gestohlen , und eine
Abtheilung sibirischer Kosaken wurde unverzüglich abgesandt ,
um den Räubern die Beute abzujagen . Die Kosaken setzten
ihre Verfolgung 20 Meilen jenseit der russischen Grenze fort ,
holten die Kirgisen auf chinisischem Territorium ein , nahmen
ihnen 566 Pferde ab und machten 14 Gefangene .

-s- Kiew , 2 . Aug . In den von amtlicher Seite publizir -
ten Erkenntnissen des hiesigen Kriegsgerichts vom 19 ., 22 .
und 26 . Juli werden wegen der Angehörigkeit zu einer ge-
setzwidrigen Gesellschaft , Versuchs der Beraubung staatlicher
Kassen , eines Attentats auf ein Polizeiorgan und wegen
Mordes fünf Angeklagte zum Tode und zehn zur Zwangs -
arbeit verurtheilt . Der Generalgouverneur General Loris -
Milikoff wandelte bei zwei Vermtheilten die Todesstrafe in
Zwangsarbeit um . Ein Angeklagter wurde begnadigt . Die
Exekution der drei definitiv znm Tode Verurtheilten ist am
30 . Juli durch den Strang erfolgt .

Bulgarien .
Philippspel » 26 . Juli . Ueber den hiesigen Fahnenstreit

bringt die „ Allg . Ztg . " noch folgende Einzelheiten : Die
auf der Brücke wieder aufgepflanzte Fahne war nämlich nicht
dieselbe, welche abgcnommen worden war , sondern eine von
der aufgeregten Volksmenge selbst beigebrachte . Die Ab¬
nahme der Fahne hatte Nachmittags 2 Uhr stattgefunden ,
die Wiederaufpflanzung Nachts 10 Uhr . Aleko Pascha brachte
gegen seine Gewohnheit den ganzen gestrigen Tag auf seinem
Landfitze Dermenders zu . Dortselbst empfing er eine vom
bulgarischen Metropoliten Panaretes geführte Deputation
des bulgarischen Volkes , welche die Aufgabe hatte , den über
das Ereigniß tief erbitterten Gouverneur versöhnlich zu stim¬
men . Die Deputation suchte Aleko zu überzeugen , daß die
betreffende Fahne keinerlei politische oder nationale Bedeu¬
tung habe , sondern nur als ein Zeichen der Erinnerung an
die Wiederherstellung der Brücke aufgefaßt werden dürfe , und
er möge daher an der Belastung der Fahne keinen Anstand
nehmen . Aleko Pascha erklärte jedoch der Deputation rund
heraus : daß er seine Demission geben und sogleich abreiseu
werde , wenn dir Fahne bis zum folgenden Tage , d. h. bis
heute , nicht wieder beseitigt würde . Auf diese Erklärung hin
schloß man eine Art Friedensvertrag , worin sich der Volks¬
ausschuß der Bulgaren zur Abnahme der eigenmächtig auf¬
gepflanzten Trikolore verpflichtete , Aleko Pascha dagegen auf
sein Ehrenwort hin versprach , die türkische Fahne in Philip -
popcl nicht aufhissen zu wollen . Heute früh wurde denn
auch in aller Stille die Trikolore entfernt . Ob aber Aleko
zur Abgabe dieses Versprechens berechtigt war , ist eine an¬
dere Frage , welche dikxtürkische Regierung nicht unerörtert
lassen wird . Bei dem Tumult , welcher bei der Wiederanf -
richtung der Trikolore stattgefunden hatte , war der Polizei -
präfekt Raikowitsch , ein österreichischer Serbe , welchem die
Aufgabe zugefallen war , den Auftrag des Gouverneurs zur
Beseitigung der Fahne auszuführen , von der wüthenden ,
aus 's . Aeußerste fanatisirten und vielfach bewaffneten Volks¬
menge umringt worden , und man drohte , ihn vom Pferde
zu reißen und in die Maritza zu werfe » , welchem Schicksal
er nur durch seine Kaltblütigkeit entging . — Neuerdings
werden über 8 Millionen Krnka -Patronen aus Rußland
nach Burgas gesendet , von wo aus diese Patronen an die
gymnastischen Gesellschaften von Ost - Rumelien zur Verthei -
lung gelangen . Wozu die bulgarische Bevölkerung so viel
Schießbedars benöthigt , ist schwer ergründlich , wenn man
nicht zur Annahme geneigt ist, daß die Bulgaren von Oft -
Rumelien einer etwaigen tückischen Okkupation bewaffneten
Widerstand entgegenstellen sollten . — Die Stellung des Ge¬
nerals Vitalis , Kommandanten der Miliz , ist schwer er¬
schüttert , hauptsächlich in Folge einiger antibulgarischen
Acußerungen . Das hiesige bulgarische Blatt „ Maritza " ver¬
öffentlicht in . seiner gestrigen Nummer einen von vielen Mi -
lizvffizieren und bulgarischen Notabeln Unterzeichneten Pro¬
test gegen besten Verbleiben im Amte .

Amerika.
Washington , 21 . Juli . Der amerikanische Statistiker

Prof . Elliot hat , wie der „A . Ztg .
" geschrieben wird , nach

dem von zehn zu zehn Jahren aufgenommenen Census der
Bevölkerung der Vereinigten Staaten die sichere mathema¬
tische Berechnung aufgestellt , daß im Jahre 1880 die Be¬
völkerung der Vereinigten Staaten Nordamerika ' s die Zahl
von 50,858,000 betragen wird . Mit kurzen Worten : es
hat sich als mathematisches Gesetz herausgestellt , daß die
Zunahme der Bevölkerung von Dekade zu Dekade 33 Proz .
beträgt , so daß also im Jahre 1890 die Bevölkerung 67
Millionen und im Jahre 1900 die Zahl von ungefähr 90
Millionen erreichen wird . Wenn fich hienach schon auf
Grund der enormen Zunahme der Bevölkerungszahl die
amerikanische Republik als der bedeutendste , größte und mäch¬
tigste Staat in der zivilrstrten Welt entwickelt , so muß man
doch bei weitem mehr über die größere Zunahme des Wohl¬
standes der Republik in Staunen gerathen ; denn nach sta¬
tistischen Berechnungen hat sich herausgestellt , daß in den
letzten zehn Jahren trotz des verwüstenden Bürgerkrieges
der Wohlstand des Landes sich verdoppelt , also um 100
Prozent zugenommen hat . Dieser bedeutende Prozentsatz
wird sich jedoch noch steigern , indem die bisher verschlossenen
reichen Natur - Hilfsquellen immer mehr geöffnet , aus der
immensen Wildniß neue große Territorien und Staaten ge¬
bildet werden , neue großartige Maschinen die produktive Kraft
verhundertfachen , die Kommunikationen und Transporte durch
Dampf und Schifffahrt schneller, leichter und vielfacher wer -



den , überhaupt die produktive Industrie riesenhaft ver .

wehrt wird .
Eine statistische Wahrnehmung ist , daß Handelskrisen und

Paniken in periodischer Regelmäßigkeit austreten , daß ihre
Wellen und Folgen mindestens sechs Jahre in die Zukunft
hinauSrcichen , und daß nach sechs Jahren eines solchen all¬
gemeinen Krachs sich mit erneuerter gewaltiger Kraft die
Industrie und der Handel heben . Die periodische Regel¬
mäßigkeit des Eintretens der Handelskrisen knüpft sich stels
an die neue Generation . Denn durch einen allgemeinen
Krach , welcher eine Störung der gesammtcn Industrie zur
Folge hat , werden die Zeitgenoffen in allen ihren Geschäf¬
ten zur äußersten Vorsicht auf längere Zeit gemahnt , man
geht langsam und sicher vorwärts , bis eine neue Genera ,
tion in die Geschäftswelt mit großen Hoffnungen , mit über¬
spannter Thätigkeit tritt , die Produktion und das Kapital
in rapider Weise vermehrt , von einem Wagniß zum andern
springt und endlich , ohne die weisen Erfahrungen der frühe¬
ren Zeitgenossen , aus den Extremen der gespanntesten Hoff - >
nungen und Spekulationen plötzlich in das Extrem eines all - >
gemeinen Krachs , einer neuen Krisis stürzt . Wir sprechen
hier natürlich von Amerika und vom amerikanischen Volke , l

obgleich sich die angeführte Regelmäßigkeit auch in anderen
Industriestaaten als richtig erwiesen hat . Nachdem sechs
Jahre nach dem Krache von 1873 verflossen sind , zeigt sich
jetzt überall hier eine neue Thätigkeit , neues Vertrauen in
allen Industriezweigen ; eine kräftige Geschäftsermuthigung ^
gewähren namentlich die beiden mächtigen Faktoren : gesunde
Finanzen und überreiche Ernten . Denn die Wiederaufnahme
der Baarzahlung , die Einlöslichkeit der Gouvernementsnoten ,
der ausgezeichnete Nationalkredit , die prompte Zahlung der
Bonds oder Staats - Schuldscheine in Gold haben eben so
segensreich auf den öffentlichen Verkehr gewirkt als die reichen
Ernten an Getreide und Baumwolle in den letzten drei
Jahren den Export weit über den Import erhoben haben ,
so daß Amerika in seinem internationalen Handel gegen 300
Millionen Dollars als Ueberschuß des Exports über den
Import vom Auslände jährlich bezieht .

New -dork , 21 . Juli . Die üblen Erfahrungen , welche
in den Vereinigten Staaten mit der fast unbeschränkten
FMHeit der Eisenbahn - Verwaltungen in Festsetzung ihrer
Tarife , mit dem Mangel jeder Garantie gegen heimliche
und willkürliche Bevorzugung einzelner Handelsplätze oder
einzelner Personen und mit der ungehemmten Konkurrenz
auf diesem Gebiete , insbesondere in dem der Gesetzgebung
der Einzelstaaten entzogenen zwischenstaatlichen Verkehr ge¬
macht sind , haben seit geraumer Zeit das Bedürfniß einer
bundesgesetzlichen Regelung des Eisenbahn -
Tarifwesens hervortreten lassen . Dem Senate der Ver¬
einigten Staaten liegt ein von dem Abgeordnctcnhause be¬
reits angenommener Gesetzentwurf , die sog . Reagan -Bill ,
vor , durch welchen eine Abhilfe gegen die besonders fühlbar
gewordenen Uebelstände erstrebt wird . Der Gesetzentwurf
( 10 Paragraphen ) verordnet die gleichmäßige Anwendung
der Tarife aus alle Versender , verbietet Rabatte , Refaklien !
oder besondere Begünstigungen anderer Art , sowie Verein - /
barungen der Bahnen über bestimmte VerkehrStheilungen , i
untersagt die Feststellung höherer Tarife für kürzere Strecken , !
gibt Bestimmungen über die Publikation der Tarife und !
setzt schließlich erhebliche Strafen für die Uebertretung dieser ^
Vorschriften fest.

Von nicht geringerem Interesse als dieser Gesetzentwurf /
selbst ist die Kritik , welche ein hervorragender Eisenbahn - i
Mann Amerika ' s , Albert Fink , in seinem dem comitls « ok '
eommereo des Senüts der Ver . Staaten erstatteten Bericht i
über den Gesetzentwurf und die herrschenden Zustände in dem i
dortigen Eisenbahn - Wesen geübt hat . Dem Berichterstatter ^
gehen die Vorschläge des Entwurfs nicht weit genug , um !
die Erreichung der zu verfolgenden Ziele zu sichern , er hält '
vielmehr die Ergänzung desselben durch folgende Bcstimmun - i

gen für erforderlich : 1) Alle mit einander konkurrirenden ^
Eisenbahn - Gesellschaften sollen zwischen allen Konkurrenz - !
stationen Verbandstarise Herstellen . 2 ) Diese Tarife sollen <
einem Ausschuß von Sachverständigen vorgclegt werden , wel « !
chsr von der Bundesregierung eingesetzt ist . Findet dieser i

Ausschuß , daß die Tarife gerecht und billig sind , daß sie auf ^
gesunden handelspolitischen Grundlagen beruhen und daß sie
nicht in Widerspruch stehen mit dem für den gewöhnlichen
Frachtführer geltenden gemeinen Rechte , so hat er die Tarife
zu genehmigen . Hierdurch erhalten die Tarife Gesetzeskraft
für das Gebiet so lange , bis sie durch dieselbe Behörde in
derselben Art und Weise wieder abgeändert sind . 3 ) Können
sich die Eisenbahnen nicht verständigen über derartige Tarife
oder über andere Fragen , welche einen Tarifkricg zwischen
den Eisenbahn - Gesellschaften herbeizuführen geeignet sind , so
sollen die streitigen Punkte durch einen Schiedsspruch erledigt
werden . Die Entscheidung des Schiedsrichters ist durch die
ordentlichen Gerichtshöfe der Verein . Staaten zu Vollstrecker,.
Der Bericht ist in New - Aork im Druck erschienen und ver -
dient , besonders im Hinblick auf die jetzige Bewegung in
Deutschland , Beachtung . ( Schw . M . ) !

Bei der letzten Revolution in Hayti fand in der gesetz - !
gebenden Versammlung ein Vorfall statt , der wohl Alles ^
übertrifft , was bisher in hitzigen Kammerdebatten geleistet !
worden ist. Der eigentliche Alllaß des Vorganges ist noch §
nicht bekannt , aber es scheint , daß Hr . Petit Canal , ein
Bruder des Präsidenten, , von einem Hrn . de Lorw , einem
andern Mitgliede der Versammlung , tödtlich beleidigt wurde
und darauf sofort einen Revolver zog und seinen Gegner
kurz und gut mcderschoß . Darauf zogen die übrigen Mit - !

glieder auch ihre Revolver und die beiden Parteien eröffne - !
ten ein lustiges Feuer aufeinander . Es muß gut geschossen
worden sein , denn vierzig Mitglieder wurden kampf - und
redeunfähig gemacht . Damit war es aber noch nicht aus ,
denn das Publikum von außen mischte sich in den Kampf '
und setzte das Gefecht fort , und dann kam die Polizei und
wachte auch mit . Bei dieser Zeit war auch der Präsident
des Senats bereits gefallen und es hatte dm Anschein , als

ob die ganze hohe Körperschaft sich gegenseitig aufreiben
würde , als Truppen heramücktrn . Diese feuerten mit einer
Mitrailleuse ohne Wahl noch Qual in 's Gelag hinein und
machten den Schluß mit einigen Granatschüssen . Dann
war wieder Ruhe in Port au Prince und man begrub die
Todten .

370 Stück , von denen nahezu Oe HM : zu guten Preisen abgeseht
! wurde . Biele Händler aus der Schweiz und au - dem Elsaß hauen

sich auf dem erwähnten Markte elngefanden .

Nachschrift .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 2 . Aug . Nach Bekanntmachung des Reichs .
kanzler -AmtS in Nr . 30 des „ Centralblattes für das
Deutsche Reich « vom 25 . Juli l . I . ist von dem Kaiserlichen
Konsul in Cagliari (Sardinien ) der Cavaliere Paolo Segni
in Carloforte zum Konsular - Agenten bestellt und dem Kauf¬
mann Achilles Fürstenberg in Berlin Namens des
Reichs das Exequatur als brasilianischer Vicekonsul ertheilt
worden .

^ Karlsruhe , 3 . Auz . Der eben ouSgegebene zweite JahreS -
berich! über den Stand der dem OrtS - S,chuirath unterstellten städtischen
Schulen hier im Schuljahr 1878 79 gibt eia klare ? Bild von dem
fortschreitenden WachSlhum uud Gedeihen der städtischen Schulen .
Der große , ursprünglich der Volksschule bestimmte Bau in der So -
phienstraße wurde in Folge geänderter Dispositionen der höheren
Mädchenschule zugewiesen im » dar von ihr verlassene SchulhsuS in
der Kreuzstraße von dee ( mittleren ) Töchterschule bezogen . Aus kai
SchulhauS in der Spitalflraße wurde in den letzten Hcrbstserien ein
dritter Stock aufzesetzt uns dadurch , wie durch Räumung der dortigen
Lehrerwohnungen weiterer Raum für die Schulen gewonnen . Am
16 . Septbr . v. I . wurde ferner der große Neubau in der Schützer ,
stiaße bezogen . Mit der Fertigstellung des weiteren Neubaues in der
Spüalstraß - , der zn Spätjahr in Aussicht genommen ist, werden noch
weitere Räumlichkeiten der schönsten Art für die Volksschule gewonnen .
Zugleich bleibt paS alte Lyceurn ganz besetzt , näwliL von der Vor¬
schule der Knaben ( sür Gymnasium und Reolgyumastuw ) und der
(mittleren ) Bürgerschule sür Knaben . Dar Lehrerpcrsonal zählt jetzt
38 Haupllchrer , 18 Uiterlehrer , 16 Lrhrerinrren - und 18 Industrie -
lehreritmen . Die gesamwte Frequenz g - stalicte sich im Schuljahr
1878/79 folgendermaßen : 1) einfache Knabenschtklc 370 , 2) einfache
Mädchenschule 410 , 3) erweiterte Knabenschule 947 , 4 ) «rweilerle
Mädchenschule 111 l , 5 ) Vorschule für Knaben 268 , 6 ) Vorschule
für Mädchen 148 , 7) Bürgerschule 237 , 8 ) Töchterschule 211 , 9)
Fortbildungsschule für Knaben 198 , 10 ) Fortbildung ? schale sür Mäd¬
chen 154 , 11 ) Handelsschule 101 ; zusammen 4155 . Dagegen ist

j - Gastein , 3 . Aug . Di - Ankunft des Kaisers von Oester -
reich hierselbst zum Besuch des Kaisers Wilhelm wird am
10 . August erwartet .

f Wie « , 3 . Aug . Nach Berichten aus Silistria ist die
Räumung Bulgariens Seitens der Russen nunmehr voll -
kommen bewerkstelligt worden .

-f München , 4 . Aug . Kammer . Bei der Gebührenord¬
nung legt der Finanzminister die Finanzlage dar . Der Aus -
fall an Einnahmen betrage 25 .327,000 M . ; ferner sei eine
Erhöhurig der Ausgaben zu erwarten . Der Ertrag der
Reichs - Zollreform würde voraussichtlich die Vertheilung von
95 Millionen an die Einzelstaaten ergeben ; für das nächste
Jahr aber nur 60 Millionen ; davon fielen auf Bayern 11 ,
resp . 7 Millionen . Demnach sei für das nächste Jahr ein
Deficit von 16 Millionen zu decken .

f London , 3 . Aug . , AbdS . Meldungen aus der Kap¬
stadt vom 15 . Juli . Generalmajor Crealock verbrannte
Undine und Magwere . Mehrere bedeutende Häuptlinge
haben sich ergeben . Die 1 . Division Newdegate ' s kehrt nach
Ufoko zurück . In jetziger Jahreszeit wird kein erneuter
Vormarsch erwartet , da die Transportschwierigkeiten sich
steigern . Ekowe soll wiederbesetzt werden . Freiwillige sind
beordert , Cetewayo den Rückzug abzuschneiden .

-s- London , 4 . Aug . Eine Depesche Wolselcy ' s meldet :
Chelmsford kehrt nach England zurück ; keine Nachrichten
liegen von Cetewayo vor , der angeblich mit seinen Weibern
und kleinem Gefolge im Walde von Ngome sich befindet ;die unterworfenen Häuptlinge erklären , sie wollen ihn nicht
mehr als König anerkennen . Wolselry beabsichtigt , eine
Brigade nach Transvaal zu dirigiren .

Burgas , 3 . Aug . Gestern ist der letzte russische Militär¬
transport von hier abgegangen .

f N - w -York , 3 . Aug . . Abds . Alle Land - und Wasser -
verbindungen mit Memphis sind gesperrt . Die Sterblichkeit
am gelben Fieber in der letzten Woche betrug 26 .

der Bestand in drm zn Ostern begonnenen neuen Schul¬
jahr 1879/80 auf 1 . Juli 1879 schon 4445 , zeigt also eine
Zunahme von 290 Die Noihwendigkeit eines weiteren Schulhauser
wird also kaum sehr ferne bleiben . Beigegeben find dem Jahresbericht
eine Instruktion sür den Rektor , wodurch dessen Beziehungen zn dem
OrrS - Schulrath geregelt werden , ein vom Gcoßh . Oberschuirath ge-
nehwigter Lehrplan der Bürger - und Töchterschule , welch« erweiterte
Volksschulen im Sinne d«S s 102 deS Schulgesetze - find und die 5
letzten Schuljahre deS schnlpflichligen Alters umfassen . Der Normal -
Lehrplan ist erweitert durch Französisch , besondere Pflege deS Zeichnen -
und eine den besonder » Verhältnissen der beiden Schulen entsprechende
Erweiterung der Realien ; schließlich ein von dem Zeichenlehrer Eyih
ausgestellter uno von der Oberschuibehörve genehmigter Lehrplan sür
den Zeichnrnmuerricht an der Bürger - und Töchterschule . Derselbe
ist aus 40 Stunden sür jede Klasse berechnet , so rationell « rd praktisch
zugleich angelegt , daß er sich jedem ernstlich betriebenen Zeichenunter¬
richt als Grundlage empfehlen dürste .

Baden , 2 . Aug . Nach der heutigen Fremdenliste find u . A.
hier angekommear v . AlvenSleben , k. preuß Gesandter , Darmftadt .
General o, Roeh » mit Galliu , Berlin . Frau v. Oxonn , Dänemark .
Graf Linden mit Gattin , Stuttgart , v . Wahl mit Familie , Greifs -
walde . v . May , Zürich .

Konstanz , 2 . Ang . (Konst . Zig .) Die Insel Mainau hat eine neue
Zierde erhalten . Vor dem Schloßhof , inmitten eines durch blühende
Blumenbeete unterbrochenen Rasens , erhebt sich eine Statuen -
gruppe , die Grvßherzoglichcn Kinder sinnbildlich darstellend , über die ein
Engel seine Hände schützend auSbreilet . Der Erbgroßherzog trägt in
seiner Rechten eia goldener Scepter und hält in der Linken den
badischen Wappenschild ; an der Seite befindet sich der Greif . Rechts
vom Erbgroßherzog ist die Prinzessin Viktoria , LuikS der Prinz Lud¬
wig Wilhelm . Die Gruppe ist in Marmor von Professor Steinhäuser
in Karlsruhe anSgeslihrt . Der Sockel deS Denkmals ist ouS hellgrauem ,
die Zroischensäiile auS dunkelgrünem Granit .

^ Vom Bodensee , 4 . Aug . Wie wir erfahren , ist die in
Stockach befindliche Kunstwühle deS Hrn . Wilhelm Müller von
Hrn . Gemeinderalh Brokmann daselbst zum Preis von 92,100 M . in
verflossener Woche käuflich erworben worden . Der — geraume Zeit
unterbrochene — Betrieb derselben soll dem Vernehmen nach in
kürzester Frist wieder beginnen . — Die Getreideernte hat be¬
reits mit dem Roggenschnitte ihren Anfang genommen ; man erwartet
im Großen und Ganzen ein befriedigendes Ergebniß . Als vielver¬
sprechend wird insonderheit der S :aud der Gerste in diesem Jahr be¬
zeichnet . Dauert sie warme und trockene Witterung fort — wie ei
wenigstens für die erste MonatShälfie den Anschein hal , — so wird
ungeachtet der Wahrscheinlichkeit de » Eintritts von Gewittern die
Qualität der der heurigen Cerealien eine überwiegend zufriedenstellende
werden . Die Fruchtmärkte de - SeekreiseS waren in jüngster Zeit
durch Nachfrage nach neuen Oelsamen belebt , für welchen in Wullen -
darf Preise bi» zu 21 M ., in Stockach bis zu 20 M . 50 Pf . und in
Ueberlivgen bis zu 23 M . Per 100 Kilo erzielt wurden . — DaS
WachSthum der Trauben hat in Folge der sonnigen , letztvergange¬
nen Tage wesentliche Fortschritte gemacht , so daß immer nach ein
ordentlicher 79er erwartet werden darf . — So unerheblich im Allge¬
meinen der Weinkonsum gegenwärtig auf unfern Landorten ist, so hat
doch die afrikanische Hitze der vorigen Woche riae bedeulrnde Einwir¬
kung aus den Bierkvnsum gehabt und die bekümmerten Herzen man¬
cher Braumeister erleichtet . — Die P a ch t z i n s c bei den jüngsten
Versteigerungen der Gräflich Lsngenstein ' schen StandeSherrschask sind
nicht unmetklich gestiegen . Beispielsweise wurden auf der Gemarkung
Nenzingen für Wiesen bezhw. Ackerselo 50 — 52 M . jährlich Pachtzins
per Morgen erlSSt . Die bezüglichen Verpachtungen werden jeweils
aus die Dauer von 12 Jahre » abgeschlossen — Wie wir nachträglich
erfahren , belief sich die Zufuhr von Rmkvieh auf dem letzten Viehmarkt
von Aach ans 1100 Stück und von Milch - und Läukerschweinen auf

Frarrksimer Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 4 . Aug ., die übrigen vom 2 . Aug .)

Staatspaptere .

Deutsch ! . 4 »/, Reichs -Anleihe
Preußen 4 ' /, »/„ Oblig . Thlr .
Buden öch ,

. ^ /. °,o

. 4°s,

Bayern 4 - /, »/, Obligat .
» ^ 10

fl.
Thlr .

fl.
M .

v.1S4Sfl .
fl -
fl -

. 4 »/o , M .
Württembergs » ,Obligat , fl.

. 4 -/2 °/, . fl .

. L»/o . fl.
Nassau 4 °/, Obligat . fl .
Gr . Hessen 4°/, Obligat , fl .
Gestern . Kokdrente

W ' /»

100 -v
102

88»/,
88 -/)
98» .

100'/,
88 '/,
98 »,,
01' /.

101 '/ ,

69 ' ,.

Hesterr. Silverrentr
i Hesterr . Papierrenk «
! Ungarische Kokdrent «

Luxem- 4 »/,Ob !. i,Fr .ä28kr .
bürg 4 °/„ „ i.Thl .L10bk .

Rußland 5 »/o Oblig . v. 1870
^ ä 12.

„ b °/„ da . von 1871
Schweden 4" , »/, do. i. Thlr .
Schwciz4 ' ,2°/,BernSttSobl .
M . - Amerikä 6°/, ZSond ,

188Sr von 186L
„ 5»/, dto . 1904r

(" j. or 1364 )
3 »/o Spanische
Bolle sranzös . Reute

59 - ,
58 .93
82 - / ,

99
99

87 ' /.88' /,
100 »/,
101 ' /,

15 ' /,

Aktie » uud Prioritäten .

Äteichsbanü 155 ' /,
Badische Bank 105 ' /,
Deutsche Dereinsbank —
Darmstädier Wank 138 ' /.
Hekerr . Nationalbank 728
Hesterr . Kxedit -ÄKtien 240
Ayeinische Kreditbank 103 ' /,
Deutsche Wektenöank 12b »/,
4 ' /, »/o Pialz . Maxbahu500sl . —
4 ° «Hess . LndwigrbahnS50fl . 79 - /,3 »/osst . Kr, . Staatsbahu 249 ' /.
8 °/» , Süd - Lombarde « 79
S »/o . NordwestS . -A . 112 .62

118
167

128 -/.
163

209' /,
61 ' , ,
84 -/.
84 '/.

83
80 - /,
81 -V

b»,oRud.-Eisnb . 2.Lni .20Vfl.
S«/» Brhm . Westb^A . S« >fl
S »/oKranz -Aos«s-HisenS.

' /oZli
- -S»/o Elisab.-B, -Akt. ä 200 fl .

Kattzter
L»/oMähr ,v/oMähr .Srenzb .-Pr .i .S .
d »/oBöh »nWestb .- Pr .i.Silb .
S«/,ElisabchS .-Pr .i.S . I .Em .
5 »/, dt». „ LEm .
5 »/, dto .stenerfr . 1873 „
b »/» do. (Neumarkt -Ried )

15/oDonau .Dran
! S »

/o Kranz -Josef -Prior .
, 5°,g Kronpr . Rudols -Prior .
! von 1867/68
! 5 »/oKronpr .Rud .. Pr .v. 1869
! Ksoöst .Nrdn >tstS . .P .i .S .
I 5 °/, „ .. I .it . L .
, 5 »/o Vorarlberger
! 5 »/oUngar .Ostb.-Prior .i.S .
>5»/oUngar .Nvrdostb .Prior .
! 5 »/gUngar .Galiz .
l 5 »/oUngar . Eis .- Anl .

5»/Mr .Süd . Lvmb.Pr .i.Fr .
3 °/oöstr . Süd -Lomb.-Pr .
5 »/oösterr.StaatSb .-Pr .
3"/oösierr.Staatrb . -Pr .
5°/oWien.-Pottmdorf -Pr .
3°/oLivorn .Pr ., im . o . v » o ,
5»/o Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr .
. "

6»/o Pacrfic Central
6°/o Südl . Pa - , Missouri

61 ' /.
82 .80

75 - ,
74 ' /-
84 ' /,
78 »/,
74 ' , .
63 » ,
77 - j,
64 ' /.
81 ' /.

SO
53

103 ' ,.
74 ' ,

4S' /,

101-/,
96 -/,

Ankehenskoose und Prämienanleihe .

3 ' /, »/oPreuß .Präm . lOOTHl. -
' -Mino euer 100 -Thalcr -

Loose 130
Bayr . 4 »/, Prämieu -Lul . 131ss ,
Badische 4 »/» dt«. 131 ' ,

„ 35 -fl.-Lo »sr 17540
Braunschw . SO-Thlr ^ Levs« 88 20
Großh . Hessische SS-sih-L,oft -
^ " Sbach - Gnnzeahtms . Loose 36 . —

Oestr . 4 °<v250s1Lo»ses .1854
. 5°/o500fl .- „ » .1860
„ 100 - fl.. Loose v. 1864

Ungar . StaatSloose IM fl.
Raab -Grazer lOOTHlr .Loos«
Schwedische 10-Thlr .-Lo,s «
Finnländer 10-Thlr .-L»«s«
Meininger 7>sl. . Loose
31oOldenburger40 . rhlr .-L.

113 ' / ,
121»/.

293 . —
184 .50

82 - /,
60 .80

25^—
125 ' /,

Wechselkurse, Kold und Silber .

London l Pfd .St . 2»/o 20.48
Paris 100 Arcs . 2°,g 80.91
MenlOOff . öür .W . 4 »/s
Disconto
Holland . 10 - fl. -St .

l . S . 3 »/«
Mk. 16 .-

Ducaten . . .
20 -Arancs -St .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

Mk . 9 .59 - 64
. 20 .21 — 25
. 20 .36 - 41
. 16 .71 - 76
.

'
4 .18 - 21

Tendenz : s. st .
k^ ZLerliner Wärst . 4 . Aug . Kreditaktien 430 50 , Staatsbahn
498 .— , Lombarden 158 .50 , Disc . Commandit 160 .70 , Reichsbant
155 .60 . Tendenz : fest.

Wiener Wärst . 4 . Aug . Kreditaktien 271 .80 , Lombarden — . ,
Nnglobank 128 .25 , Napoleonöd 'or 9 .21 ' /, . Tendenz : fest .

Wettere Kandelsnachrichten in der Beilage Sette H .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .



>1» Todesanzeige.
^ N . 93 . Dur lach . Heute

^8^ Nacht 2 Uhr verschied nach
längerem Leiden unser lieber Gatte,
Vater , Großvater und Schwieger¬
vater

Ed . Leusert, Notar a . D .,
im 70. Lebensjahre.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Durlach, den 3 . August 1879 .
Die trauernden Hinter -

_ blieben en ._
N.98. Iw Verlage von I .. ürUl in

Lsrncstäckt ist so eben erseineven unck
ssurok alle Ruckt ,anälunML ru bsrieken :

Die öeZrünüuvK üer
miss ikre Fesvkivbtllvkv kntvvivklWZ.

Voll 0r . vkrirtiao Visnsr ,
Verfasser äes kriidsr ersekiHusueu V7sr-
tss : »vis Vrullärügs ssr VfeitorällUllg .»

3^!z Logen ill 6" , kreis krook . 80 A.
N34 . 6. Karlsruhe .

Anzeige.
Mit dem Heutigen habe ich mich ol»

Rechtsanwalt dahier (Waldhornftraßr
Nr. 20 ) niedergelassen .

Karlsruhe , dea 26. Juli 1879.
_ Geißmar .
Lllwall!8tl8eü6 8tvü!tzll.

ds.28. 2. Lcknsüs unä äook grünä-
Uolis Vordersitllllg für äie köderen
Nassen äsr unä M«» I -
U^n »»»k>8tvi > llllä Lesuvk «oloderl -ekr-
allstaitkllunter streogsr öeanksiektigung.
6uts ksnsion bei dilügen kreisen , vie
auod ksaodkülks bei clen Ztuäieo. Rests
Rsksrsoaen unä sodr günstige Resultate.
Mderes unter Ldilkre L . S11FS a.
cknrek

Haushälterin
gesucht.

N .95 . 1 . Ein betagier, alleinstehen¬
der Wittwer , vormals hoher Staats -
beamier , sucht ein zur Leitung der
Haushaltung und zum Borlesen be¬
fähigter, gebildeieS Frauenzimmer . An¬
meldungen unter Angabe der gewünsch¬
ten Bedingungen und mit Ausweis

- über braven Charakter find za richten
unter V . SUSA » an äükc»«»»« »

rä « .
" N .97 . 1 . Fretburgi . « .

Zurr Warnung ,
daß unser früherer Lehrling D . Weil nicht
berechtigt ist , Gelder für unsere Rechnung
einzuziehen.

Freibnrg i . v . A. Bloch L Comp.
N .V2. Bruchsal .

Gärtnerstelle-Gesuch
Ein lediger , fleißiger Gärtner , der iw

Klomm - , Obst- , Reb - und Gemüsebai.
erfahren , auch lSngere Jahre selbständig
gearbeitethat, sucht bis 1. oder 15 . SePbr .
bei einer Herrschaft Stele . Sehr gute
Zeugnisse flehen zu Diensten .

Baldigen Anträgen fleht entgegen unter
Nr . 27 S . K. postlagernd Bruchsal .

großes
(Reste »« - «

^ 895. 4 . Ein m Metz gelegenes

estanration ),
höchst elegant eingerichtet , MO Personen
faffenb , nebst Billard - Saal mit 2 Billards ,
ist unter günstigen Bedingungen zu ver¬
lausen. Nähere» in der Eypedition d. Bl .

(Unt« händl,r verdeten.)

Ganz neu !
's PateutiErdöllampen

mit Doppelbrenuer uud Löscher.
Das schönst« Licht, welche» bi» jetzt

mit Erdöl erzielt wurde, gauz ohne Ge¬
ruch «ad ohne Feuer - gefahr.

Alleinige Niederlage in Karlsruhe
bei L 848 .4.

Ml ' . «E? Slv . ,
Hoflieferauten .

L.98I . 3. Larlsruke .
biS 8-LÜ 8 tre 8 , HLU6 rormSL ,
H8elL - I «Äi » pen unä HänKe ^ « INPVN ,

Ikee- iLe88eI , Oul ^- IAstsekillev , Lrilüimiu -!(amlklir
letnv IHv88er -HVaar « io Ulendem ll.kdeukol 2.
Urlv ^ rvrt « LI »rL8 t «Ue , » e 8tevkV ete.

bei «leo keprässntMtell voll Ltimtolle L Lo.

k 'rlsärloüuplnt » S .

N .94 . 1 . Tauberdischofsheim .

Für Weinbändler und Wtrthe.
In Folge günstiger Witterung verkaufe ich von heute an meine

naturreinen 1878" und ältere Tauber-Weine
zum früheren billigen Preis ohne Aufschlag.

Tauberbischofsheim , den 1 . August 1879.
Achtungsvoll

Oer - inarrd Kahn .

n L . s or

MäerlLiMett - ^merlkLiiisM
vLwpt8edlMakrt8-6e8ell8e1mtt.

Direct« rwä regeimLssiss kost -Verbmärwg

ILotterdaiQ— ork.
^dkskrten »m 16. » 27 . ^oAust , 6. n. 17 . 8ept .

kaoarrzv -Rrslss : I . L lasse III . 385 . II . Llsss « H . 250 ru »ä III. 170 .
Lvlsolronäsob : III . 80 . M .-Nc .7088 . L .750 . 6.

Mkers äusknnlt ertkeitsn äie Idlrectls » in sowie wegen
kassage äie Oeueral-Lgenlen : «st» « «»»»

in AUcsiaoachst««» noä A7b««»«ä <7. in (Ssävn ).

s ärgerliche Rechtspflege.
Orffeatliche Aofforüenmgcu.

O.140 . Mr . 11,290. Lahr .
Erlöschen dinglicher Rechte btr .

Da aus die Aufforderung vom 10. Mai
l. I ». , Nr . 7063 , keine Eins- rache er¬
folgt ist , werden rionwehr der Theobald
gähndrich Wt « , Barbara , geb. Wagner ,
van Schutterzell gegenüber dir bezeichnetea
Rechte und Ansprüche für erloschen erklärt.

Lahr, den 26. Juli 1879.
BraßS . bad . Amtsgericht .

Eichrodt . '
Gatte».

O .155 . Nr . 34,367. Heidelberg .
Die Gant

gegen
Heinrich Ren sch l . von Roß¬
loch betr.

Werden alle Diejenigen , welche in der
Lagfahn vom Heutigen die Anmeldung un¬
terlassen haben , von der Masse ausge¬
schlossen.

Heidelberg, den 31. Juli 1879.
Graßh . bad . Amtsgericht.

Büchner .

Bürgerliche Rechtspflege .
Handrl-rrgister-ListrSgr.

O .156. Nr . 11.143. Radolfzell . Zu
O .Z 74 de» Firmenregister » wurde heute
eingetragen :

Lheoertrag de- Kaufmann Karl
Piristi in Rielafingea mit Fran¬
ziska , gib. Grimm , ä ä . Rilafingen ,
den 16. November 1878. wonach jeder
Ehegatte zur Gemeinschaft50 M . ein-
wirst, dagegen alles übrige gegenwär-
tigr und künftige Vermögen davon
auSgeschloffen und verliegeoschastet
wird .

Radolfzell, den 30 . Jvli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
ZwaagSversteigernagr».

O .181 . 1 . Fr ei borg .

Versteigerung
der

Papierfabrik Ebnet
bei Freiburg , Baden.

In Folge richterlicherBersügung werden
der Firma

Ha « ri L Doelsch in Ebnet
am Montag dem 18. August 1879,

Nachmittag - 5 Uhr ,
im Rathhanse zu Ebnet

nachgenannte Liegenschaften in der Gemar¬
kung Ebnet zu Eigeuthum »ersteigert und
endgiltig zugeschlagea , wenn der SchiitzaugS-
prei» auch nicht erlöst wird.

1. Ein nuten im Dorfe Ebnet s -S
stehendes Wohnhau» » tt Fabrik¬
gebäude , nebst ungefähr 13*/, Nr
HaaSplatz, Hosraum »nd Barten ,
«axirl zu . 22000

2 . Die vorhandene Wasserkraft
mit circa 30 Pserdekrästen, Nutz-
Effekt L 900 «O . 27000

3. Sämmtliche Maschinen »nd
Geräthschafteo, taxirt za . . . 32860

Summa 81860
Freiburg , den 60 . Jnl « 1879.

Der Großh . BollftreckungSaeamte:
Straub . Notar .

O .117. 2. Ueber -
ltogen

Ankündi-
iiM, gung.

In Folge richter-
— licherVersügungwer -

»e« uu» de» G»u,Muffr de» Johann
Baptist Stefan , Müller von hier, nach -
beschriebene , ans hiefiger Gemarkung gele¬
gene Liegeuschasteo

Mittwoch den 20. Angust d. I . ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

in dem Rathhause hier öffentlich »er-
steigert, und erfolgt der endgiltigeZuschlag,
wenn der Schätznogrprei» anch nicht er¬
reicht wird. I

Beschreibung der Liegenschaften .
Dal Wohn- und MLHlgebäode

mit MLHlwerk und Anbau, Wagen-
renn», Scheuer , Stall , Schopf,
H.Ro . 209, die sog. „ obere Herren -
mühle" am Riedbach , famwt Hof»
raithe, Mühle und Kanal . . .

1 » 62 m Krautgarteo bei der
Mühle .

2 s 7 m Krautgarten bei der
Scheuer , Gewann Mühleber, . .

3 » 5,10 m Kraatgarten mit
Hofraithe hinter dem Schopf . .

8b a 24,84 m Baamgartea , Di¬
strikt St . Ulrich , Gewann Mühle¬
berg .

5 a 34,96 w Garten allda

40,000

100

150

200

2000
S50

Ueberliugen, den 21. Jnli 1879.
Der BollftrecknngSbeamte:

Großh . Notar
E i e r m a « u.

Sa . 42,800

Strafrechtspflege.
Lekanntmachmig .

O .194. Nr . 6221 . St . Blasien .
Hinter dem Ort ^ Menzenschwand-Hinter -
darf, am Fuß der Hochkopfs , wurde vor
2 Tagen die Leiche eines unbekannten , etwa
26 — 32 Jahre alten Mannes , dessen Tod
vor 2—3 Wochen erfolgt zu sein scheint , in
einer Arbeiterhütte aosgesunden. Der Klei¬
dung noch gehörte der Verstorbene dem Br -
beitrrpande an . hatte aber , nach dem Aus¬
sehen der Hände zo schließen , schon längere
Zeit entweder keine , oder nur leichtere Ar¬
beit verrichtet. Die Kleidung wird wie folgt
beschriebe» :

1 . Rock : dnnkelblaueS Tuch, kurz (Ia -
qaet) , goterhalten ; Futter an den Schöße» ,
grünlicher Orlöanl - Stoff . am Rücken nnd
io den Arrmeln grauer La?statt ; im Rock
fünf Taschen , zwei innen an den Schößen ,
zwei innen an der rechten Prustseite über-
einander , eine innen an der linken Brast -
seite . In den Taschen gesunden : Stücke
von weißem uud schwarzemTuch ; ein Nie-
men ohne Schnalle , wahrscheinlich Knie-
» lecken ; eine Anzahl Schuhnägel ; ein wei -
ßeS Stückchen Pfeifenrohr (BnchSholz ) und
eine kleine Thonpseife witj schwarzgerauch¬
tem Kopfe ; Theile zweier Tabakpäckchen ,
einet von Christian Griesbach . da» andere
von G . L . Ritzhaopt ; ein weiße- , gespitzte »
Bleistift ; et» blaue» , halbgefülltes Tabak-
Päckchen mit Aufschrift: Gebrüder Wechsler,
ungarischer Rauchtabak; ein Fläschchen mit
dem Reste einer schworzbräunlichen Flüssig¬
keit ; ein Fetzen einer abgrblaßten grauen
Halsbinde mit röthlichen, grünlichen und
gelblichen Streifen , ein Hosenriegel; eine
schwarze , seidene , abgenäht« Kappe, aus dem
äußern Boden ein« Stera -Figur eingenäht ;
Schild vom gleichen Stoffe , abgegriffen,
auch abgrnäht ; Kappenfotter violet, auf dem
inner » Bode» abgesärbt, lederne» Schweiß¬
band ; ei» weißleiueoer Tuch-Hemdkragen,
ans dessen innerer Seite steht : vnx 15 */,
38 ; einige Blätter «ine» kleinen Büchlein»
(sog . Zauberbüchlein) ; ein zerrissener Pa -
pierhewdkragrn ; viel« Brodgrumen .

2. Weste : dunkelblane» Lach , schwarze
Kriöpfe , weiße» Easfinetfutter , da» Rücken-
fstler gleicher schwarzer Stoff , hinten ein
Schließrirgel mit Schnalle ; io der linken
Westentasche ein weißer metallener Finger -
Hut.

3. Hosen : grau mit schwarzen Strei¬
fen, Baumwollstoff , die Taschen au» grauem
Lasfiuet.

4. Fußbekleidung : weiße, baum¬
wollene Socken, geuagelte Stifeletten .

5. Halstuch : braunroth , schwarz
und weiß gefleckt, Baumwollstoff .

6 . Hemd aus braauem » weiß und gelb
gestreiftemZeuge.

Kerner fanden sich vor : 1 Taschenmesser
mit einer Klinge, Heft au» Bein , einer-
seit» weiß und schwarz, anderseits schwarz ;
Klinge lahm.

In der Hütte stand ei» Lausftecken au»
Eschenholz, unten angekohlt.

Beschreibung der Leiche :
1 . Größe : 1 m 73 cm.
2. Kops : Haare ziemlich laug , dunkel¬

blond; Zähn « gut , unten fehlt der erste
linke Schueidezaho , oben ist der erste rechte
Schneidezahu länger al» die übrigen ; Sinn
mehr spitz al» oval , darauf kurze roth-
braune Haare .
ßK3. Arme stark gebaut, Nägel an den
Händen lange Zeit nicht geschnitten .

4. Füße kräftig gebaut.
5 . Brust ziemlich stark mit brauoeo

Haaren bedeckt.
Wegen der schon weit vorgeschritteuen

Verwesung waren die Augen ihrer Farbe
nach nicht wehr zu erkennen. Da » Besicht
ist au» gleichem Grunde nicht genau zu be¬
schreiben ; außer dem Kinn ist e» bartlo ».

Besondere Kennzeichen konnten nicht
wahrgeuvmmeu werden , und auch in den
Kleidungsstücken uud andern Gegenständen

siedet sich weder ein Namenszeichen vor,
noch ein sonstiger Anhall-punkt über die
Persönlichkeit de » Verstorbenen. Legitiwa-
tionSpopiere find nicht vorhanden.

Die Kops - und Gestchtkknochen der rech ,
ten Seile mit Einschluß des Unterkiefers,
der Jochbogeu» , des Schläfenbeine» , de »
SiebbeiueS , sowie der untere Theil de»
SeitenwandbeineS stob mehrfach gebrochen
»nd mehrere Leniimeter tief eingedrückt .
Ans dem Gesicht der Laiche lag .der Rock und
ans diesem und dem Kopse ein 60—70 Pfund
schwerer Granitpein .

Der Tod maß au derselben Stelle , wo
der Leichnam gefunden wurde und plötzlich
erfolgt sein .

Geld und Werlhsachru worden nicht anf-
gesundeu . der linke Hosensack hing leer au»
der Hose heran».

Brrwothlich kam der Betrffendc über de»
Feldberg her zu jener Hütte , wahrscheinlich
mit einem oder mehreren Begleitern , und es
scheint jene leere Hütte zam Uebernachlen
von ihnen benützt wordrmzn sein .

Wir bitten uw sorgfältigsteNachforschung
über di« Persönlichkeit de » Tobten , sowie
über Diejenigen ; welche in seiner Gesell¬
schaft zu sehen waren , und um weitereNoch -
forfchong, wohin fie sich begaben. Bet Er¬
mittlung eine » oder mehrerer Begleiter bit¬
ten wir solche sofort zu verhaften , di« bei
denselben anfgesundrnen Gegenstände den¬
selben abzunehmen und un « unter Einliefe-
rong de» Gesangtnen zu übermitteln .

St . Blästen , den 3. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
Ladungen « >» zsdsdmtgkL

O .177. Nr . 15,504 . Emmendingen .
Gegen Panlaleon FeeS , Wehrman » von
Forchheim, hat dal Großh . Bezirksamt Em-
mendingen unterm 22. d. Mts . , Nr . 8678,
Anklage wegen unerlaubter Auswanderung
im Sinne de» ß 360 Ziff . 3 de « R .St .G . B.
erhoben. Zur Hanptveihaudlvng haben wir
Tagsabrt aas

Montag den 15 . Septbr .,
früh 8 Uhr ,

ongeordnet und wird hiezu der Angeklagte
mit dem Avdrohen öffentlich vsrgeloden, daß
bei seinem Ausbleiben da- Unheil auf
Grund der Ergebnisses der Verhandlung
gestillt werden würde.

Emmendingen , drn 29 . Juli 1879.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Rotteck .
O . 191. Nr . 34,233 . Heidelberg .

Kürschner Karl Ober dahier ist der mehr¬
fachen Körperverletzung, der Urkundenfäl¬
schung uno der Anstiftung hiezu beschuldigt
und ist flüchtig. Derselbe wird aosgefor-
den , sich

binueu 3 Wochen
dahier zu stellen . indem sonst nach dem Er -
geboiß der Untersuchung da» Erkenntniß
gestillt werden wird .

Heidelberg, den 1 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bach .
Bender

Bern». Bekuuutru^chrruge«.
N .62. 2. Nr . 1247. Osfeubnrg .

Bauarbeitern
Die UnterzeichneteStelle »ergibt folgend »

Arbeiten milde » beigesetzten Anschlägenin
Submission : M .

1. Reparatur de» Oekonowiege-
bäude» bei dem RheiawartS -
hau» zu Stallhasen . . . . 270

2 . Reparatur de» RheinwartS -
hansr» zu Steinmauern . . 770

3. Herstellung eine - Oekonomie-
gebäudeS beim RheiawartS -
Haus zu Steinmauern . . . 1030

4 . Herstellung eine » Oekovomic-
grbSudeSbeimRheinwartShau »
za An . . 800

Summa 2870
Angebote werden ans daS Ganze, einzelne

Theile sowie auf die verschiedenen Arbeiten
angenommen.

Die Bedingungen liegen sowohl hier al»
beim Damwmeister in Plittersdorf zur Ein¬
ficht ans. Die Angebote find, nach Prozen¬
ten de» Voranschlags gestellt , bi»

Montag den 11 . August d. I .,
Morgens ' /,11 Uhr ,

verschlossen , portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , anher einzureichen.

Offenburg , den 28. Juli 1879.
Großh . Rheinban Inspektion .

N100 . 1. Nr . 5312 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höher» Auftrag » gemäß soll der Umbau
der eisernen B ' ücke über die Leimbach bei
St . Ilgen und über ciueo Wieseugraben bei
Ubpadt bei Kilom. 26,2 resp . 47,1 derHaupt¬
bahn erfolgen, wofür

die Eiseaarbeit ,
«nthalteab Demontiruvg der alten M .
Eiseukouftruktion Liefern und Mon -
tiren der reuen zu . 8772

die Zimmerarbeit ,
Liefern sichren« Schwellen und Ge-
deckflöcklinge mit Zurichten und Aus-
legen zu . 657
veranschlagt ist. _

Summa 3429
Zar Uebernahme dies« Arbeiten, Lnptra -

gende werde» eiugeladeu , ihre Angebotebi»
längsten»

D i e u st a g d e n 12 . d. M t ».,
Morgen » 9 Uhr ,

ans dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne¬
te» einznrricheu , bi» wohin daselbst auch
Plan , Bedingunglheste nab Baranschlag
prr Einsicht ausliegeu.

Heidelberg, den 1 . August I87S .
Graßh . Bezirks-Bahningenieur .

N .96. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Zu dem den Veikebr d« Station Basel
mit den Belgischen Seehäfen betreffende«
Heft II de» BelAch - Südwestdemschen Gü¬
tertoris» vom 1 . März 1879 ist mit Giltig¬
keit vom 1 August l. I . ein Nachtrag I ouS-
gegeben worden , welcher unter Anderem
AllSnahwesrachlsätzt jür rohe» Petrolenm
und Petreleumrückstände enthält .

Karlsruhe , den 3. August 1879.
Geueral -Dir ' tiiou .

N .68. 1. Karlsruhe .

Großh - Bav . Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höher« Genehmigurig ver--
gebeu wir die Liesernag vachverzeichueter

Radba «dag «u
und -war :

1 . für LocomotiLtrikbrädrr ans Tiegel-
gnßftahl,

200 Stück 1115 mm im « er Durch¬
messer , 65 mm äußere Dicke und
1S3 mm Breite ;

2 . für GäterwagemLdtt aus Fein-
korurisen,

200 Stück 910 mm innerer Durch¬
messer , 70 mm äußere Dicke und
138 mm Biene ,

1000 Stück 880 mm innerer Durch¬
messer , 70 mm äußere Dicke uud
138 mm Breite ;

r 3 . für desgleichen aus Bessemerstahl,
100 Stück 910 WM innerer Durch¬

messer , 70 mm äußere Dicke uud
138 mm Breite ,

5L0 Stück 860 mm innerer Durch¬
messer , 70 mm äußere Dicke und

138 mm Breite .
LieferungSlllstigewerden hiemit ausgesor-

dert , ihre Offerte schriftlich , verschlösse«
und mit entsprechender Aufschrift versehe«
bis

Donnerstag den 14. d«. Mts., .
Vormittags 11 Uhr,

bei un» einzureichen, wo auch die der Liefe¬
rung zu Grunde liegenden Bedingung ««
aus portosreie Anfragen abgegeben werden.

Karlsruhe , den 1 . August 1879.
Großh . Havptverwaltung der Eisenbahn -

magozine.

N,99 . 1. Nr. 4211. Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahne«.

Nachvnzeichmte Arbei e» zur Erweite¬
rung de» BahnwarlShauset Nr . 60 der
Rhetnthalbahn al - AusnahmSgebände der.
Station Neureuth , sowie zur Errichtung
eine » Abtritt « uud OekouomiegebäudeS da¬
selbst , sollen höher« Anordnung gemäß im
Wege schriftlicher Angebote in Akkord gege¬
ben werden.
Ml . Grab- , Maurer- u. Stein- M . Pf.

hauerardeil , veranschlagtzu 2541 5S
2. Zimmerarbeit „ „ 1141 62
3 . Schreiverarbeit „ „ 318 45
4 . Gloserarbeit „ „ 60 —
5 . Schlvffcrarbeit „ „ 255 10
6 . Blechverarbeit , „ 216 OS
7. Austreicherarbeit „ „ 253 26
8 . Psl - fterarbeit , , 10 80
9. Schleserdeckerarbeit vna «-

schlagt zu . . . . . 67 26
zusammen 4864 OS

Die bezüglichen Angebote, welche sowohl
für die Uebernahme einzelner Arbeite« al»
auch ans die GesawmtouSführung gestellt
werden können, find spätesten» bi»

Mittwoch , den 13 . d. Mt ».,
Vormittags 10 Uhr ,

aus dem diesseitigen Geschäftszimmer , wo-
elbst unterdeffeu die Pläne , Voranschläge

und lieber»,hmSbedingungen eingesehe «
werden können, schriftlich , verfiegelt und mit
entsprechender Ausschrift versehen , einz»-
reichen .
gKarlLruhe , den 2. August 1872.

Der Großh . Bezirks- Bahningenieur .
N .32 . 2. Nr . 5864 . Strgßbnrg .

Submission
aus tie Ausführung der Banarieiteu zur
Herstellung de» Bahnkörper » von km
46 .5 -1- 39,80 bis km 48,0-j- 17 der Eisen-
bahn von LHLteau - SoliaS nachSaor «
albe » , veranschlagt zu 262747,19 Mark ,

am 25 August 1879 ,
Vormittag » 11 Uhr ,

in unserem Centraibureau für Neubauten
zu Straßburg , Steinstraße 10, bau wel¬
chem auch Abdrücke der Bedingungen , Ka¬
sten- und Maffenberechvungen gegenErstat¬
tung von 2 M . bezöge» werden können.

Straßbnrg , den 25 . Juli 1879.
Kaiserliche General -Direktion

der Eiseubahaen in Elsaß-Lothringen.

N .52.j2 . Heidelberg . Bei
unterfertigter Stelle soll ein Buch¬
halter mit Ministerialpatent ange¬
stellt werden .

Anfangsgehalt 1600 Mk . nebst
dem geordneten Wohnungsgeldzn-
schuß .

Bewerbungen « ollen unter An¬
schluß der Zeugnisse binnen 1^ Ta¬
gen anher eingereicht werden .

Heidelberg , den 29 . Juli 1879.
Großh. Unioerfitätskaffeverwaltung.

(Mit einer Beil»,, .)

Druck » ad Brrlag der G . Braaa ' scheu Hofb « chdrnckrrei .
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